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Königsfeld (wet) Seit Mitte Oktober
sucht er sein Zuhause: Ein stattlicher
schwarzer Kater mit einem weißen
Fleck auf der Brust ist in Unterkirnach
gefunden worden. Tierfreunde hatten
ihn bei sich aufgenommen und zu-
nächst selbst versucht, sich umzuhören
und die Besitzer ausfindig zu machen,
dann riefen sie den Tierschutz. Jetzt ist
der unkastrierte, ausgewachsene Kater
in Obhut der Tierarztpraxis von Sabine
von Knobloch, die in Neuhausen eine
Außenstelle der Tierschutzgemein-
schaft Neuhausen und Umgebung be-
treibt. Der Kater ist ziemlich verängs-
tigt, man muss sehr ruhig auf ihn zuge-
hen, sonst bekommt er Panik. Wenn er
erst einmal Vertrauen gefasst hat, ist er
sehr verschmust. Wer vermisst ihn?
Wenn die Besitzer sich nicht melden,
braucht er ein neues Zuhause. Weitere
Informationen gibt es unter der Tele-
fonnummer 0 77 25/73 59.

Schwarzer Kater
sucht ein Zuhause

Die Auszubildende Jessica Rapp hält den
verängstigten Kater auf dem Arm. B I L D :  W E TZ I G

Königsfeld/Peterzell – Der italienische
Komponist Vittorio Monti muss einen
Schlagzeuger wie Heiko Schäfer vor Au-
gen gehabt haben, als er seinen be-
rühmten „Csárdás“ schuf. Der junge
Buchenberger Musiker legte in diesem
ungarischen Tanz auf dem Xylophon
ein Tempo vor, dass es etliche Zuhörer
in der Peterzeller Mehrzweckhalle
schier von den Stühlen riss.

Der Trachtenkapelle Buchenberg un-
ter Stabführung von Christian Schäfer
gelang damit am Samstagabend einmal
mehr eine virtuose Darbietung, die den
am Wunschkonzert beteiligten Kapel-
len zur musikalischen Ehre gereichte.
Tosender Beifall war der Lohn für Heiko
Schäfer. Alle Register zeigten gefühlvol-
les wie kerniges Musikverständnis. 

Ob beim klassischen Marsch von Max
Hempel „Laridah“ oder dem Quer-
schnitt von Melodien der legendären
schwedischen Popgruppe Abba: Chris-
tian Schäfer hatte seine Musiker, die in
großer Zahl die Bühne fast überfüllten,
fest im Griff. Und ohne Zugabe kamen
die Buchenberger, die als gastgebender
Verein den dritten Teil des Wunschkon-
zerts gestalteten, nicht von der Bühne.

Die Jugendkapelle Buchenberg hatte
das Konzert mit Jonas Graus am Pult mit
dem „Bolero“ von Maurice Ravel ein-
drucksvoll eröffnet. Die rund 20 jungen
Musikerinnen und Musiker bewiesen
darin sowohl Rhythmus-Festigkeit als
auch Musikgefühl. 

Ein Höhepunkt der Darbietungen
war „Josefs Band“, ein Stück für Blaska-
pelle von Jonas Graus, dem Dirigenten,
der viel Beifall erhielt. Als besondere

Überraschung sang Sarah Kühn, Mit-
glied der Jazz-Combo des Thomas-
Strittmatter-Gymnasiums St. Georgen,
als Zugabe mit schöner Stimme den
Song „Die Welt ist schön Milord“, mit
dem einst Dalida und Mireille Mathieu
schon punkteten. Die Musik der 60er
Jahre war auch ein Thema der Stadtmu-
sik St. Georgen mit Jürgen Frommherz.

„Wir sind sehr gern gekommen“, sagte
er und fügte verschmitzt an: „Das hätte
auch ein paar Jahre früher sein kön-
nen.“ 

Die St. Georgener Musiker haben
schon lange einen guten Ruf als Inter-
preten klassischer wie zeitgenössischer
Blasmusik. Ob bei „Appalachian Over-
ture“ oder einem Part aus „Pirates of the
Caribbean“ – die Musik machte Spaß.
Da die Buchenberger mit „Pirates of the
Caribbean, At World’s End“ aufwarte-
ten, bezeichnete Frommherz den St.
Georgener Beitrag als Verbeugung vor
den Gastgeber.

Mit „Santana“ brachten die
St. Georgener etwas ganz Besonderes
mit: Estelle Frommherz spielte auf einer
echten Hammondorgel mit „Leslie“, ei-
nem routierenden Lautsprecher, und
da wehte plötzlich ein Hauch von
„Woodstock“ durch die Peterzeller
Mehrzweckhalle. Dass sie auch als Kon-
zertsaal akzeptabel ist, bestätigte das
Publikum, das sehr zahlreich gekom-
men war. Den Buchenberger Vereins-
vorsitzende Steffen Haas freute der Be-
such des Königsfelder Bürgermeisters
Link und zahlreicher Ortschaftsräte.

Einen breiten Querschnitt klassischer wie zeitgenössischer Blasmusik bieten am Samstagabend die Trachtenkapelle Buchenberg (Bild), die
Jugendkapelle Buchenberg und die Stadtmusik St. Georgen beim Wunschkonzert in der Peterzeller Mehrzweckhalle. Das Publikum ist be-
geistert. B I L D E R :  B Ö KE N K A M P

Flotte Rhythmen begeistern
➤ Wunschkonzert der Trach-

tenkapelle Buchenberg 
➤ Schlagzeuger Heiko Schä-

fer glänzt beim „Csárdás“ 
V O N  R E N A T E  B Ö K E N K A M P
................................................

Der Trachtenkapelle Buchenberg treu verbunden sind Erwin Weisser seit 25 Jahren (Zweiter
von links), Hans-Jürgen Rapp seit 40 Jahren und Wolf-Dieter Müller, Thomas Jäckle (rechts)
seit 25 Jahren. Sie werden durch den Kreisverbandsvorsitzenden Hans-Jörg Kammerer
(links) und den Vereinsvorsitzenden Steffen Haas (Zweiter von rechts) mit Urkunde, Eh-
rennadel und Geschenken geehrt. 

Rund 55 aktive Musiker umfasst die
Trachtenkapelle Buchenberg, sie wird
geleitet von Christian Schäfer. Der
Jugendkapelle gehören rund 20 Jungen
und Mädchen im Alter von 9 bis 20
Jahren an, die sich unter Leitung von
Jonas Graus jeweils freitags von 19 bis
20 Uhr zur Probe treffen. Vorsitzender
der Trachtenkapelle ist Steffen Haas
(Telefon 07726/3 89 09 62), E-Mail:
vorstand@tk-buchenberg.eu. Im In-
ternet ist die Kapelle unter www.tk-
buchenberg.eu, auf You Tube und
Facebook vertreten. (boe)

Trachtenkapelle 

Königsfeld – Mit viel Spaß und großem
Engagement waren alle Mitwirkenden
bei der Sache, als am Wochenende der
Unterstufenchor der Zinzendorfschu-
len und ein kleines, aber feines Instru-
mentalensemble mit dem Kindermusi-
cal „Daniel“ die Zuschauer im Kirchen-
saal auf die besinnliche Jahreszeit ein-
stimmten. 

In dem Musical von Gerd-Peter Mün-
den geht es um Macht und Missgunst,
um Respekt, aber vor allen Dingen um
den Glauben. „Man kann seine Feinde
niederwerfen, aber man muss ihren
Glauben respektieren“, sagt König Da-

rius (Lucia Rothweiler), nachdem er sei-
ne Feinde mit Hilfe von großen Mengen
Wein besiegt hat und den einzig Nüch-
ternen, nämlich den gläubigen Daniel
(Alina Götz und Luise Stöckermann), zu
seinem Statthalter gemacht hat. 

Die Höflinge sind neidisch, weil jeder
von ihnen auf diesen Posten spekuliert
hatte, also hecken sie einen üblen Plan
aus: Sie überreden Darius, sich einen
Monat lang wie einen Gott anbeten zu
lassen und jeden, der sich nicht daran
hält, in die Löwengrube zu werfen. Der
glaubensstarke Daniel denkt nicht da-
ran, einen Menschen anstelle von Gott
anzubeten und landet prompt zwi-
schen den Raubkatzen. 

Am nächsten Morgen ist er unver-
sehrt, zwei Engel hatten die Löwen be-
sänftigt und in wahre Schmusekatzen
verwandelt. „Der Gott, wegen dem ich

in die Grube musste, hat mich wieder
herausgeholt“, stellte Daniel fest. Dari-
us, der herausgefunden hatte, dass alles
eine Intrige seiner Höflinge war, warf
diese stattdessen den Löwen vor – die
Ungläubigen jedoch hatten keine
Chance auf göttliche Rettung. 

„Wer andern eine Grube gräbt, fällt
selbst hinein“, intonierte der Chor der
sechsten Klassen einen Ohrwurm, der
noch lange im Gedächtnis hängen
blieb. Begleitet wurden der Kinderchor
und die Solisten von einem kleinen, er-
lesenen Ensemble aus Lehrern, Eltern
und Ehemaligen. 

Musiklehrer Johannes Michel, der
das Stück zum Altschülertreffen insze-
niert hatte, sorgte mal wieder für Über-
raschungen. So griffen nach dem witzi-
gen Tanz der Putzfrauen diese plötzlich
in ihre Eimer und warfen kleine Tüten

mit Gummibärchen ins Publikum,
auch der Chor betrat die Bühne von im-
mer verschiedenen Seiten. 

Ein wahrer Augenschmaus war ne-
ben den farbenfrohen Kostümen das
prächtige Bühnenbild, das der Kunst-

lehrer Detlef Ditz-Burk gemeinsam mit
drei Schülerinnen entworfen hat. Be-
sonders die mehr als lebensgroßen Lö-
wen hatten es dem Publikum angetan.
„Es gab schon ganz viele Interessen-
ten“, sagte Johannes Michel. 

Schüler spielen mit Begeisterung
Unterstufenchor der Zinzendorf-
schulen und Instrumentalensem-
ble beeindrucken ihre Zuschauer
mit Kindermusical „Daniel“

Der Chor ist genauso engagiert bei der Sache wie alle anderen Beteiligten beim Kindermusical
„Daniel“. B I L D :  Z I N Z E N D O RF S C H U L E N

Mönchweiler (put) Einen weiteren
Schritt in Richtung des Baus eines Kin-
derhauses ging der Gemeinderat in sei-
ner jüngsten Sitzung. Bereits im Juli
hatte das Gremium Einzelheiten für ei-
nen Architektenwettbewerb zum ge-
planten betreuten Wohnen in der Ge-
meinde beschlossen. Schon bald waren
sich Gremium, Verwaltung und das be-
auftragte Architekturbüro Muffler aus
Tuttlingen einig, dass eine Kombinati-
on dieses Wettbewerbs mit einem Wett-
bewerb zum Bau des Kinderhauses
sinnvoll wäre. Für beide Projekte soll
ein gemeinsamer beschränkt-offener
Wettbewerb ausgeschrieben werden.
Jetzt billigte der Gemeinderat einstim-
mig die ergänzende Beauftragung des
Büros Muffler mit der Vorbereitung
auch dieses Wettbewerbsteils. Mehrere
Gemeinderäte betonten in diesem Zu-
sammenhang, dass dieser Beschluss
auch ohne die aktuell bekannt gewor-
dene Belastung des kommunalen Kin-
dergartens mit Schimmelpilzen in der
jüngsten Sitzung so von den Räten ge-
fasst worden wäre.

Wettbewerb
wird kombiniert

Königsfeld (kst) Bürgermeister Fritz
Link hat Grund zur Freude. „Anhand
der aktuellen November-Steuerschät-
zung wird eine deutliche Verbesserung
der Haushaltslage erwartet“, sagte er in
der Ortschaftsratssitzung in Buchen-
berg. Trotzdem sei es nur eine Entspan-
nung und keine Entwarnung. Statt
500 000 Euro Rücklagen sollen nun
775 000 Euro zurückgestellt werden.
Auch bei dem Betreuungsangebot für
Kinder unter drei Jahren ist Entspan-
nung in Sicht: Bisher trugen die Kom-
munen die Hauptlast der Kosten. In Zu-
kunft wird das Land den Hauptteil von
68 Prozent übernehmen und die Kom-
munen 32 Prozent tragen. Damit muss
Königsfeld weniger Geld für seine Kin-
dergärten ausgeben. 

Haushaltslage
entspannt sich 

Königsfeld (kst) Die Gemeindebiblio-
thek Königsfeld lädt in der Eingangshal-
le der Grund- und Hauptschule am
heutigen Dienstag, 29. November von
15.30 Uhr bis 17 Uhr und am Donners-
tag, 1. Dezember von 17 Uhr bis 18.30
Uhr zu einem Bücher- und Spielzeug-
markt ein. 

Bibliothek lädt
zum Basar ein 

Königsfeld (jak) Der Seniorenaus-
schuss tagt am heutigen Dienstag, 29.
November. Auf der Tagesordnung steht
die Internet-Schulung für Senioren.
Über die Aktion „Internet goes Ländle“
wird es einen Umsetzungsbericht ge-
ben. Auch die Gemeinde- und Kurbi-
bliothek, die attraktiver gestaltet und zu
einer Mehrgenerationen-Begegnungs-
stätte für Kommunikation und Kultur
weiterentwickelt wurde, ist ein Thema.
In diesem Rahmen soll es auch einen
Sachstandsbericht über das Netzwerk-
büro „Bürger aktiv“ geben. Bürgermeis-
ter Fritz Link wird die seniorenrelevan-
ten Haushaltsstellen im Haushaltplan-
Entwurf vorstellen. Außerdem wird
über die Ergebnisse der Bedarfserhe-
bung unter den älteren Menschen in
Königsfeld gesprochen. Die Sitzung be-
ginnt um 18.30 Uhr im Saal des Haus des
Gastes. 

Seniorenbeirat
tagt heute Abend 

Königsfeld (kst) Der Ausschuss für Tou-
rismus, Kultur, Bildung, Jugend und So-
ziales (ATKBJS) lädt zur nächsten Sit-
zung am morgigen Mittwoch, 30. No-
vember, um 18.30 Uhr in den Saal des
Haus des Gastes in Königsfeld ein. Auf
der Tagesordnung stehen unter ande-
rem das Ergebnis des Gutachters von
der Überprüfung der Luftqualität in Kö-
nigsfeld, die Beratung über ein Quali-
tätsmanagementsystem in den Kinder-
tageseinrichtungen der Gemeinde und
der Antrag auf Anlegung eines Schul-
gartens an der Grund- und Hauptschu-
le Königsfeld.

Bericht über 
die Luftqualität 

Südkurier, 29. November 2011


